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CT Editorial

In den letzten Jahren sind die
Anforderungen unserer
Gesellschaft - sei es als Einzel-
Person, oder als Bevölke-
rungsko!lektiv - an den Staat,
Pie Region oder die Gemeinde
als Träger des öffentlichen
Lebens massiv gestiegen. Immer
Tehr und grössere Aufgaben
Verden auch in einem föderalistisch

strukturierten Staatswe-
sen, wie es die Schweiz
darstellt, der öffentlichen Hand
übertragen. Dabei sind nicht
nur im administrativen Bereich
Per öffentlichen Verwaltung,
wo beispielsweise die elektronische

Datenverarbeitung mit
a*Jfwendigen Computer-Zen-
tfalen längst Einzug gehalten
bat, die Aufgaben gewachsen,
s°ndern auch die Bereiche
Erhöhung, Bildung, Kultur,
-Port, alle Sicherheits- und
Schutzdienste, wie Feuerwehr
und Polizei, Sozialwesen und
Versicherungen, Gesundheitswesen,

der immer gewichtige-
re Brocken der Landesverteidigung,

sowie - nicht zuletzt -Per Moloch «Verkehr» sind in
ständiger Expansion begriffen,
trüber hinaus sind in den
otzten Jahren und Jahrzehn-
,en jedoch noch neue
Aufgabenbereiche für die öffentliche
^and hinzugekommen, wie et-
Wa Pie Landes- und Regional-
b'enung, der Eingriff des Staa-
,6s in die Energieversorgung
pit ihrem jüngsten, noch im
orschungsstadium befindli-
nen Zweig der Alternativener-

jpn), sowie die beiden vielsei-
9en uncj mejst miteinander
erhängten Gebiete der Ent-
pgung (Kehricht, Abwasser,

passen- und Winterdienst)
/,.? des Umweltschutzes

Qrm- und Luftbekämpfung,
ftrschutz)-

' diese Aufgabengebiete des
ontlichen Gemeinwesens,

t euch als Tribute für unsere
I genannte hochentwickelte
Jpthe- uncj Wohlstandsge-

'schaft bezeichnet, bedin-

w
n enorme und noch stetig
ohsende finanzielle Auf-

w odungen, die nicht nur den
^antwortlichen für die

Kn atsboanzen schwierige
deracknüsse aufgeben, son-

n sich auch - und dies in

Hand als
Partner für
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immer stärkerem Masse -
beim einzelnen Bürger,
Konsumenten und Steuerzahler
bemerkbar machen. Dieser an
und für sich allein schon
äusserst diskussionsträchtige
Aspekt des Problems soll
jedoch für einmal unberücksichtigt

bleiben und dafür auf andere

nicht minder einflussreiche
Auswirkungen des Themas
«Aufgaben der öffentlichen
Hand» hingewiesen werden.
Gemeint ist die Tatsache, dass
die öffentliche Hand mit ihrem
ungeheuren Bedarf an Arbeitskräften,

Dienstleistungen,
Einrichtungen, Installationen und
Gebäulichkeiten heute zu
einem wichtigen Wirtschaftsfaktor,

zum grössten Arbeitgeber
des Landes, zum wichtigsten
Bauherr für unsere Bauwirtschaft

und zum potentiellsten
Abnehmer von Gütern aller Art
für zahlreiche Wirtschafts- und
Produktionszweige geworden
ist. Von der Karteikarte, über
die Büromaschine und den
Kleincomputer bis zur EDV-
Zentrale, vom Uniformenstoff
über das Maschinengewehr
und die Flabkanone bis zum
Kampfpanzer im Armeewesen
- vom Wasserleitungsrohr,
über Pumpen- und
Messeinrichtungen, bis zur kompletten
Abwasserreinigungsanlage -
vom Glassammei-Container,
über den Kehrichtabfuhrwagen,

bis zur Verbrennungsanlage

- vom Handbesen, über
die Lichtsignalanlage, bis zur
Schneefräse - vom Rasenmäher,

über das Mehrzweck-
Nutzfahrzeug, bis zum fahrbaren

Notspital - überall und für
alles stellt die öffentliche Hand
einen wichtigen, wenn nicht
sogar den wichtigsten Käufer
oder Auftraggeber dar.
Die Wirtschaft hat diese Tatsache

natürlich längst erkannt
und bereits auch schon
versucht, all die am «Kaufpartner
Staat» interessierten Märkte
und Produktionszweige zu
gemeinsamen Angebots-Aktivitäten

(sprich: Messen)
zusammenzufassen. Gleich zwei
solcher Spezialmessen finden in

diesem Sommer statt, nämlich
die IFAT 81 (Internationale
Fachmesse für Entsorgung

(Abwasser, Abfall, Städtereinigung,

Strassenwinterdienst),
vom 23. bis 27. Juni in
München, sowie die bereits zur
Tradition gewordene
«Gemeinde 81», Fachmesse für
Kommunalbedarf, vom 16. bis
20. Juni in Bern. Während in

Bayerns «Weltstadt mit Herz»
die internationale Spezialistenbranche

zum vielschichtigen
Thema «Entsorgung» ausstellt,
ist die Berner «Gemeinde 81»
sowohl von Aussteller-, wie
von Besucherseite her vorwiegend

auf die Schweiz
beschränkt, weist dafür aber ein
noch breiteres Angebotsspektrum

über den gesamten
Kommunalbedarf auf, so dass sich
für Behördenmitglieder und
öffentliche Instanzen ein Besuch
der einen oder andern
Fachmessen sicher lohnen dürfte.
Falls auch Sie, lieber plan-Le-
ser, zu diesen Messebesuchern

gehören sollten, mögen
Ihnen die im vorliegenden Heft
publizierten Informationen und
Berichte zu den beiden
genannten Fachmessen eine
kleine Hilfe zum möglichst
effizienten Messebesuch sein.

Marcel Hammel
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Jahraus, jahrein,von früh bis spät. Der Unimog.

In vielen Gemeinden ist es heute
schwer vorstellbar, ohne den Unimog
auszukommen. Noch dazu dort, wo
er — mit vielen Geräten ausgestattet —

den ganzen Tag über die unterschiedlichsten

Arbeiten auszuführen hat.
Und in Notfällen auch mal nachts
ausrücken muss. Wer würde sonst im
Winter den Schnee auch aufengen
Strassen räumen, wer im Sommer die
Strassenränder mähen? Und zwischen
durch Transporte übernehmen,
Strassen reinigen, Anlagen pflegen?
Darüber hinaus nützlicher Begleiter
des Bautrupps beim Strassenunterhalt

Unimog Generalvertretung:

jkRobertAebi
M. Böschung AG, 3185 Schmitten (FR), Tel. 0 37/3601 01 Larag AG, 9500 Wil, Tel. 073/25 1 1 55
Lidoc AG, 7000 Chur, Tel. 081/22 13 13 MATRA, 3052 Zollikofen, Tel. 0 31/573636.

sein und einmal imJahr das Kanalnetz

reinigen? Wie schön, dass dies
alles nur eine Vorstellung ist. Denn
für diese und jene Aufgaben, die
jahrein, jahraus, von früh bis spät
wirtschaftlich zu erledigen sind, gibt
es ihn ja — den Unimog.

In Betreuung so gut wie in Technik:
Mercedes-Benz Unimog.

Robert Aebi AG
Uraniastrasse 31/33
8023 Zürich
Tel.: 01/2 11 0970
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